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solutverdammungswürdig, Vaolke— gravitätischemKlang ; und em Ober-
un seinen Kindern eher Verderben algwerk mıt großem un mehr stillem, aber

dennoch strahlendem un leuchtendem Bildung bringend, Seiıt dem Kriege CT-

Plenum oder dem Brustwerk mıt schar- schlıenen über ostdeutsche Veilage (be
sonders Volk un Wissen, Berlin) diefem, hellem ang

Kür Gott, un damıt auch ur den ersten Übersetzungen russischer pädago-
Gottesdienst, ist da Beste gerade SuL gischer Veröffentlichungen ))ie meist-

eNUS Wer daher Orgel hbauen beachteten sind die VOo Makaı eNK9,
der manchmal an Begeisterunghat MOSC sich gut beraten lassen und

nıchts überstürzen Nur das wirklich grenzenden Beifall ernten konnte (Der
ute hat Bestand Das beweısen dıe Weg 105 Leben Flaggen über den Lür-
schönen alten Orgeln mıiıt Schleifladen INe  b Vorträge über Kindererziehung:

Vorträge über Erziehung Koilektivmechaniıscher Iraktur un: ausgewähl-
ter Disposition aus der Renaissance- und Kın Buch Tür Eltern Ausgewählte päd-
der Barockzeıit, der Blütezeıt der Orgel, agogische Schritften. Alle SEeITt Was
der eıt des klassischen Urgelbaues. SCINCNHN Schriften Sympathie erweckt,

ist ungeteilte 1€ Lög-Joseph Ruster
lingen un: dıe Kunst der Darstellung.
Darüber wurden Sanz offenbare chat-

Erziehung ı Sowjetrußland tenseıten völlig übersehen:SeınNn Hafs 56
Erhöhte Beachtung SCH die Religion‚ SCINC Toleranz SCSCH-

über Eigentumsvergehen und Gewalt-
der sowjetischen Pädagogik tal, noch gemäßigte, aber

eıt dem Ende des Jetzten Krıeges 1sSt dennoch gefährliche endenz ZUr Ent-
dıe Sowjetunion ZUr Gefahr für die e1t persönlichung des Menschen 1ı Kollek-
geworden. Notgedrungen ist auch das tiv Krst ı jüngster eıtweist INan auch
Interesse des estens für SIC größer SC auf Grenzen hın

1956 veröffentlichte Leonhard Kroeseworden, als JC UV: für Rußland
‚überhaupt Die Gefährlichkeit Ruß- hel Quelle un: eyer Heidelberg SC1IH

lJands liegt i SCIHNCLI militäriıschen Kraft, Buch „Ideengeschichtliche Triebkräite
und diese wiederum ist WI6 bel jedem der russischen und sowjetischen Pädago-

S (Vgl cdiese Zschr 159 11956| 74£.)modernen Staat SanZ un Sar abhängıg
VOoO  — SCINECEI Industrialisierung und den Der gleiche. Verlag bringt NUunNn auch

an: vorhandenen Rohstoffquehllen. die deutsche Übersetzung des Werkes
Industrialisierung un Technisierung VOo  en u11gı Volpicelli ‚„Die sowjetische

Landes setzen aber e1IMN wenıgstens Schule**D Wandel un Gestalt (deutsch
VOoO  — Charlotte Birnbaum, 268 o Heidel-dieser Richtung hochqualifiziertes

Ausbildungswesen VOTauUs,. Auch unab- berg 19538 Ln 17‚"')
hängig VO  — der östlichen Propaganda Dreı ıinge fallen. unbefange-

NEeDN Beobachter der sowJetischen Päd-und ers recht mıt grober urückhal-
tung gegenüber der üblichen westlichen agogik und Volpicelli bemüht sich,
Voreingenommenheit Mu. angeNOMINCHN das SEIN sofort auf ihre  w Anstren-
werden, da{fß dıe sowjJetische Schule iıhrer SunsSsech un: Erfolge sind erstaunlich

groß, Zzweıtens hat das politische KegımeAufgabe gewachsen 1ıst..
mehr un: mehr versucht, che öffent-UÜber das sowjetische‘ Erziehungs-

wesecnhl en WIL hıs VOoOT CHULSCH Jahren 1CErziehung SEINCHN Zwecken dienst-
ziemlich H15 erfahren, und W as unNs bar machen, un: drıttens zeıgt S1C.

hbe1i allen Versuchen, Men-ZUC Kenntnis gekommen ist, War eIN1ISECT-
ma{isen unınteressant, weil einerseHts schen -schaffen, da{fß die Erziehung
propagandistisch aufgebauscht Wäarl, —_ weitgehend „metapolitisch” un ‚me(ta-

derseıts nıcht eben en an der est- klassisch“ ist, hbestimmte Grund-
gegebenheiten der menschlichen Naturlichen erziehungswissenschaftlichenDis-

kussıon erreichte.Vieles schıen ga 1b- verlangen entsprechende erzieherische
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Verhaltensweisen, Cdıe sich TOLZ er Demokratie“ die beı:de noch VO  VO-

Versuche; Kinder rationalistisch Intionä sınd; deren eifrıgste Veriech-
geplanten pädagogischen Retor te auf eCin terın SCWESCNH., Zwei Jahre nach der _
utopisches Menschenbild hin 1 sten Schulreform wEeI dıe deutsche
hen, er wıeder geltend machen Kommunistin Klara Zetkin Lenin und
Dhese Erkenntnisse sınd nıcht das Frau auf ‚viel Unsicheres Dunk-
Krgebnis sowjetischer erziehuNgsW1ISSEN- Jes, un: viel Herumexperimentieren
schaftlicher Kinsicht sondern au s den auf) viele künstliche. rational AUSSC-
Notwendigkeiten der Praxis erwachsen: klügelte Weisen die westliche Mo-
aber gerade deswegen sınd SI6 Ür die deille nachahmen“ (Z) hin .„Der her-
westliche Pädagogık wertvol[l vorstechendste Zug der russıischen

Schulreform des Jahr 1918° Sagt Vol-
Die heyolutionspädagogik picelli, „ folgendermaßen defi-

mMeren‘ 16 entsprach, größerem oderNach Westen Orıenfiert
SCTINSCICHN Maße, erı en Nuancen

Die ältesten Ideologen de Kommu- schillernden Art der gebildeten VO-
1SI11US haben sich WCNIS muiıt dem Kr- lutionären Kreise CHCL ahre, WO INa  —x

ziehungswesen befaßt Ihe NEeEUEC kom- urc die Vielfalt der Haltung und Her-
munistische Pädagogik, die 180878  E nach kunft und durch das Schwanken Z W1-
1917 bewußten Gegensatz ZULC alten schen Demokratie und Diıktatur, ‚W1+-
russıschen aufizubauen und theoretisch schen Kollektivismus Uun: Anarchie noch

begründen versuchte. mußte aus den weIit entfernt Wäar VOoO  —_ dem STirenN’ven
gelegentlichen Bemerkungen VOoO  — Marx konformistischen Uun: mıt dem Staat
undEngels(Z schon ı kommunisti- ult treibenden Geist der späteren Lei-
schen Manifest VOoO  — deduziert ten Der Kommunismus konnte, bwohl
werden. VANar forderte Lenin für die NEUE er die Macht erobert hatte un schon
klassenlose Gesellschaft 1INe grund- mıiıt iıhr durchsetzt Wäar noch eIn xzla-
legend NEUE Pädagogik ihre Gestaltung F, SCHAUCS Bewußtsein des CISCHNCH
überließ er aber erster Linie SCINEL Lebens der Geschichte haben‘‘ (13)
damals sehr einfilußreichen ärau Krup- Die pädagogischen een, deren Ver-
skaja Die die Oktoberrevolution wirklichung MNan damals anstrebte, aber
und den folgenden Zwanzigerjahren keineswegs WIe manche leichtgläubige

pädagogischen espräc der est- Bewunderer aus dem Westen glaubenliıchen Welt sehr lebendigen Gedanken machen wollten auch NUur annähernd
machten auch auft dıe russıschen eVvVo- urchführen konnte, wäaren „„die Ein-
lutionäre grolßen KEindruck Sie heits- Uun: unentgeltliche Schule, der
haben viele „Anschauungen, diıe PIlichtunterricht, der den Zöglingen 5Cc-
auch revolutionär aber VOoO  > dealen — währte Beistand das kameradschaftliche
geregt N, die S1C VOo  - den Marx- Band zwıisehen Schülern nd Lehrern,
schen sehr unterschieden“‘ (12); sich die Erziehung: ZUT Arbeit,; die auf N-
aufgenommen. „Dewey un: Kerschen- seitıge Achtung‘ gegründete Disziplin,
steıner, Decroly un: ıgthart Wäarcnh dıe der Fortfall der Prüfungen un Zen-
Männer der Stunde‘‘ (12) die mıt ihren SUreN, moralische Überzeugung 8 Stelle
Ideen des Aktıvısmus, der pädagogischen NVO  en Strafen, wirtschaftlich gesicherte
KExperimente un: merkwürdigerweise Lehrkräfte“‘ und darüber hinaus der
der reien Erziehung den nachhaltig- Vorsatz das Analphabetentum be-
sten Einfluß ausuübten. Man findet Se1ılıgen (18) Den Grundsatz der „Ein
den ersten sowJetischen Krziehungsver- eıt des Schulwesens JENE pädago-
suchen die avantgardistischsten Züge gische Häresie, dıe auch heute noch
der westlichen Reformpädagogik W16- westliche Erzieher VerWIiTTt trıeb dıe
der un die Krupskaja wa schon Reform VOo  un 1913 weiıt dafß S16 sıich
ihrer Zeitschrift ‚„Freie Erziehung un darauf beschränkte, „dem 1n bis

ihrem Werkchen „Volksbildung und SCIHEIMN sıebzehnten Lebensjahr JeHE All-
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die Univer-gemeinbildung zuteil werden lassen, des gesamten Schulwesens,
die ıhm nachher alle Türen wird 6öffnen ıtäten un: Hochschulen nicht aUSSE-
können“ Jl) Die Aethode Wäar rin- N „D  16 Schule Inı Werkzeug
Z1D die der Arbeitsschule und der tech- werden für die kommunistische Um-
nischen Bildung, der praktischen erziehung der Gesellschaft‘‘, hatte der
Durchführung aber e1IN WIITES urch- VIILL Parteikongreß bestimmt.
eXerzieren aller westlichen nregungen Praktisch bedeutete das Sie wurde e1IN

geradezu „methodologisch- Werkzeug des Staates un der Politik,
intellektualistischen Orgie“ (S0), deren WIe6 Ja schon Lenin behauptet hatte,
Ende dıe Kapıtulation der Praktiker Wäar „daß 1ne VOo  - der Politik elöste Schule
(3U ff „Krst dann, WENN der Realismus Lüge und euchelei  . SC (60) Wır kön-
Lenins un: Stalins das Übergewicht NEeEN das Auf un Ab, die Erfolge und
über den eOTrISMUS der intellektuel- Mißerfolge ı Urganisation und Methode
len Bolschewisten erhalten wırd indem ler übergehen. Der konsequente Wiılle

den Anbruch der Herrschaft des der Regierung, das anzı Land tech-
Kommunismus mıt SCIHNECN Arbeıtern, dıe HISICICH, scheute nıcht VOT häufigen
alle Ingenieure, un: den Ingenieuren, theoretischen un: ideologischen Kront-
die alle Arbeıter sind auf e1IN wechseln auf dem Gebiet der Volks-
Morgen verschıiebt un: 18801 der ugen- erziehung Zurück Die Leninsche Korde-
blick kommt da InNnan erkennen wırd runs „Lernen! Lernen! Lernen!*®‘ sollte
dafls das Niveau der technischen Bil- nach den Programmen VOoO  en das (S8:
dung der Arbeiterklasse weıterhin nıcht sicht der Schule bestimmen, dıe Fünf-
hoch ist und der Antagonismus W1- jahrespläne steckten jele, dıe allerdings
schen der intellektuellen un der phy- nıcht erreicht wurden Das Versagen
sıschen Arbeıt weiterhin besteht‘ ers brachte die Verantwortlichen iıhre
WEn das geschieht ırd 116 Lösung Stellungen. Aber wurde doch auch
des TODiems egeben werden Aber 116 das KErstaunliche geleistet 6e1iN Hıs 1n
5a12 praktizistische Lösung, wofür sıch bäuerliches Land wurde DIS den sS12a4-
die russische Schule auf recht andere tischen Kolonisationsraum hinein indu-
Grundlagen tutzen wıird als auf die strialisiert.
Idee, Von der S1IC aUs,  SC war  . JJ) Gewiß, die Durchdringung der Schule

mıiıt der Politik rachte die öffentliche
Erziehung 5aN2Z unter die Botmäßigkeit„Healistische Erziehung ZUrFr Leistung des Staates; aber S16 hatte den

Der ‚„Realismus Lenins un: VOT Willen vieler Parteiideologen auch 111
allem Stalins machte der ‚„Romantık der SCS ute Sie brachte zunächst wıieder
ersten Revolutionsjahre eiIN Ende Sie den „Primat der Pädagogik VOTL der
erstarb Diktatur un: Verror. Kür die Psychologie“ S16 4WaNsS den Zei-
Schule bedeutete das zunächst DUUFE ten der Technisierung des Landes

intensıyvem Lernen und Studium, SICMangel eachtung, w äas sıch aber
bald änderte Die kommunistische Par- Ifnete während des Krlieges, der als
tel sah ihre Hauptsorgen der Politik nationaler rieg erklärt wurde, den
und der Verwaltung, daß S16 ‚„der Blick für die kulturellen Errungenschaf-

C111} mehr äußere, gewaltmäßige ten auch des alten Rußlands, S16gab der
Tätigkeit zuwandte, als 1N€ iINNeIe SC1- Religion wıeder CINISEN Spielraum, wa  >5

stige n., 1Ne Jätigkeit der Propa- sich Wäar nıcht UnterrichtsorganIisa-
ganda und politischen Nötigung“ (48) torischen, wohl aber der allgemeinen
Die revolutionäre Demagogik das poli- außers  ulischen Haltung quswirkte. Ja,
tisch autorıtare System, das Sichdurch- das Erstaunlichste IST da{fs Sa der
setfzen des Komsomaol zerstörten jede Einfluß des Komsomols, der staatliıchen
schulische Autonomie‘‘ 40ö) In der Rich- Jugendorganisation, die UuUrc die Pro-
tung dieser Entwicklung liegt die iIdee tektion des Staates der Schule 18000
der Arbeitsschule un! dıe Technisierung beherrschende Stellung hatte,
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vonebendem gleichen Staate zurück- schaften. Sıe regelte, verbesserte un
gedrängt wurde, als S Schuldisziplin wandelte nach un nach das gesamte
und dıe Leistungen Tratsam erscheinen russische Schulwesen Uun: gehört _
ließen. Am Ende der Gesamtentwick- den bestausgerüsteten der 1t“ 223)
Jung finden WITLT 9  ur Lehrer >% die ‚CI- Ihre wissenschaftlichen Erkenntnisse
klären Uun: efehlen, Schüler, die — werden Versuchs- un:! Musterschulen
hören und gehorchen‘, fest uUumMmMrıissene erprobt und schließlich auf die gesamte
Stundenpläne, Schulbücher, denen Schule übertragen. Die allgemeine Schul-
alles steht w as die Schule geben darf pflicht beginnt mit dem un: endet
Zensuren, Prüfungen, Preise Un: tra- miıt dem Lebensjahr. Sie ırd mıt
fen, alles fest Die Parabel ist großer Energie durchgeführt Das An-

Ende geführt: nach vielem Su- alphabetentum ist enı Jahr-
chen, vielen Versuchen, offnungen, SanSsecnh gelöst. Es gibt der
ehrgelzigen Bestrebungen ıst die FEFUS- mehr als 36000000 Schüler, fast fünf-
sische Schule wieder Z traditionell- mal soviel WIC zarıstıschen Rußland
sten USarucCc der formalen Schule Die vorschulische Erziehung erfaßt etwa
rückgekehrt Keine Konsequenzerscheint Millionen Kinder Ihre Aufgabe 1sSt
uns logisch VO  — der formalen Seite ach Wolkowa, Mitglied
her gewährt der sowJetische Staat den des obersten Erziehungskommitees und
Bürgern nichts anderes und ordert VO  b Direktorin der vorschulischen KErzie-
ihnen nıchts anderes, als der zarıstische hung, nıcht das Spielen, Beschäftigen
Staat gewährte und forderte Warum und Verwahren, sondern das Erziehen,
sollte die Schule anders sein ? Das alte, „und SC1 leicht möglich sagt S1C,

tradıtionelleautorıtäre, Schulsystem „den Vergleichspunkt für e1Ne gute KEr-
ohne dıe Möglichkeit VOo  — Überraschun- zıehung festzusetzen iNan rauche uu  —

SCH un ;:hne Schwierigkeiten hat-— W E- das nehmen, w ds>s ‚CIHNC gute russische
nıgstens scheint S das, w as tig Familie (17) unter dem Wort Erzie-
IST es erreichen, w as will®® hung verstehe sıch der Gesellschaft
239) Aus der Sicht ideengeschicht- Vo  — Erwachsenen benehmen WISSCH,
licher Entwicklung 1st dıe sowjetische ebenso der VOoO  —_ Gleichaltrigen, alte
Pädagogik hinter das zurückgesunken, Menschen achten, ordentlich SCIN, TE
was S16 beım Beginn bewegte Sıe ISst ıch gehorsam‘““
wieder ZUTC konsequenten Lernschule mıiıt
deren Erfolgen geworden. Neues Änsehen der Familie

Der Hınvweis auf dıe VorbildlichkeitDie sichtbaren Erfolge und dıe erzieherische Ia der Familie
Diese sınd wahrlich nıcht SEr1INS Wie ommt nıcht VO  un ungefähr Die anarchi-

eıt gelungen ist den „neuen““ Men- stischen Ideen des kommunistischen I4

schen heranzuziehen, annn nicht leicht Manifests über die Familie als
beurteilt werden denn unter ah- bourgeoisen Entartung, dıe UTrcC. dıe
soluten Staatsherrschaft kann sıch dem Propagierung un Durchführung der
Außenstehendenel DUr das Bild Ne: freien 1e. ohne jedes Eheband uUrc
unıform enkenden Volkes hıeten Der dıe hiıs ZU äaußersten erleichterten
kontrollierhbare Aufbau des etischen Möglichkeit Ehen schließen und zZu

Erziehungswesens ist jedenfalls erstaun- scheiden (zeitweise enugte dıe Benach-
ich groß Er begann schon während der rıchtigung der AÄmter Urc 1nNe ost-
ersten TE des etzten Krieges. e karte) ‚durc die Ausbreitung der ackt-
ausgegebenen Summen stıegen jährlich kultur uUSW, dıe eheliche 1€ den
und erreichten 1944 schon beinahe frühen Zwanzigerjahren un: das SOW16-
Ö  8 Milliarden e wichtigste Neue- tische Bild von der Familie bestimm-
rung dieses Jahres War die ründung ten, all das wurde aQus praktischen Grün-
der ademie für Pädagogische Wissen- den wıeder fallen gelassen. Das Riesen-



Umschau.

roblem der besprishornye‘”, _ Mil- mangelnden kritischen Haltung liegt
lıonen VOII elternloasen streunenden. SO Jeiben die tatsächlichen Lei-

stungen STETS hinter Aden VvOn oben be-bettelnden. verbrecherisch gewordenen
Kıinder hatte den Blick für die edeu- fohlenen zurück, SCH dıe Ziele Von

tung der Kamılie wıeder geöffnet. ıe den Fünfjahresplänen un den Reden
„Liquidierung” der Familie ist mıiıt dem der achthaber auch noch WEILT SE-
Erlaß VO Juh 1944, der das steckt werden 295311.). Zum Glück für

Diktaturen kann das Steuer aber eTitsFamilienrecht festsetzte . selhst
endgültig liquidiert worden Die Ach- chnell wieder herumgeworfen werden.
ung VOL der Kamlıiılie ist in der (In der russischen Sowjetrepublik hatte

ina  = vorsichtiger Annäherung al dıeheute sicherlich größer als ı manchen
Werte der westlichen chulen nach demwestlichen Staaten.

Krschwerte Ehescheidung, Schwan- mege versuchsweise en Latein-
gerschaftsschutz, Steuerbegünstigung, unterricht eingeführt in allerdings
Ehrenauszeichnungen, rechtliche Vor- auch kurzerhand wıeder abgescha{ft.)
rangstellung der ehelichen Mutter VOL

der ledigen, deren 'Tun wieder als Der Neue Mensch„leichtfertig un: nicht mehr als ‚„ LCVO-
„Die Geschichte der sowjJjetischenIutionär gilt (22ö), sicherten der WKa-

miılıe 1116 rhöhte eutung Alleı ings Schule ıst CIn ständiges / Hın und
gebietet der Staat ihren 38081 Lebens- Her, Tun un: Auflösen und manchmal
rny thmus, indem ıhr dıe Musterfoar- geradezu C1IN siıch Stürzen VO  —; dem EiNnen

inen vorschreiıbt, die SIC sıch halten. Kxtrem 111  N andere“ Sowjetische
dıe Bücher, cdie S16 kaufen. die Bilder, Äußerungen lassen darauf schließen,
dıe S16 ZUTC au stellen., dıe Weste, die daß der vorhandene höhere Lebensstan-
S1IC Telern muß, ‚„„Kurz, G1} verfolgt SI dard VON der Generation als
jeden Jag un jede Stunde .s daflß 110e Selbstverständlichkeit hingenom-
auch dıe Familie, 108  u W IC die Schule, I[HEeNn wıird un nıcht mehr als CIM (Ge-
Kabrık Kultur- und Erholungspark und schenk der Revolution ur das 1a  -

fort VON SC1INECIN allmächtigen eN- danken habe Das schwächt die kämpfe-
tralismus gelenkt un: bewegt wırd Von rısche ejahung der kommunistischen
der VOo Tienın gegebenen Anordnung Ideologie 9  em Anschein nach nı
bis dahıin WO der Wiederaufbau heute also der ehrgeizigste Iraum der SOWJEeLL-
angelangt 1ST 1st alles wang; (Ge= schen Revolution dessen Verwirklichung
gensatz dem, w as eln oberflächliches den ugen Lunatscharskı1]s Tränen enTt-
Urteil lauben könnte, hat ih: die Nach- lockte, dıe Schaffung des ‚NEUCH Men-
kriegszeit auf jedem Gebiet 1Ur schen des ‚sowJetischen Menschen
schroffer un: schärfer gemacht enn nıcht erreicht worden Die Revolution

hat dıe industrielle un militärischewWwWEeEeNn dıe Niederlage die Diktaturen
STUTZT potenzliert S16 der Sieg Macht Rußlands geschaffen, hat die
schwindelerregender Art“ 226/9) Auch Schule un: die Bildung über das anzZc
das Nachlassen der religiösen Unter- weıte Reich der UdSSK verbreıtet, aber

‚dıe Krankheit‘ des Individualismus‘ ıstrückung darf DUr als IN praktische
Maßnahme gesehen werden, und den noch ‚verbreıtet unter den Kleinen nıcht

666Schulen liegt nach W I6 VOT die antireli- als unter den Erwachsenen
264/9).Propaganda ob

Volpicellis Buch gibt gutenN,
bisher nıcht gekannten Einblick das

Sorgenkind Lehrerbildung Bemühen, die Erfolge un Mißerfolge
der sowJetischen Pädagogik. Ks ıst be-Zu den CWISCH russischen Klagen SCc-
dauerlich, dafls die deutsche Überset-ört die über die ungenügende Qualität

der Lehrer, deren eigentlicher, aber — ZUuNng den wissenschaftlichen Apparat
türlich N1€e6 zugegebener TUnN: 1  \  hrer der italienischen Originalausgabe WCS”
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gelassen hat. Hr hätte EZEI8T da{fß der übergehende Erscheinungen
Verfasser wesentlichen au L’USS1- Teil des Iranzösıschen Katholizismus
schen Quellen SCShöpit hdt Seine Ruß- muiıt der katholischen Überlieferung
landreise liegt erst später. Das Buch gleichzusetzen w as ın dazu verleitet,
hätte wesentlich al Lesbarkeit SCWON- dieser 1N€6€ Voreingenommenheıt

die Marktwirtschaft und 1Ne edenk-NeH, Mn den russischen Ausdrücken
Klammern Übersetzungen. beigefügt liche Schlagseite ZUT. Zentralverwal-

tungswirtschaft hin nachzusagen. DDafsworden WäaTenNn.,. uchn CIMN CNAUECIES statı-
stisches Material hätte Vergleiche — 1€6Ss für dıe scholastische I radıiıtion nıcht
leichtert. arl Erlinghagen zutrifit, haben Höffner un: andere schla-

gend nachgewlesen; wieweıt die zahl-
reichen Verlautbarungen Papst Pius’ XIL

RDO 1.ıberalismus 1 davon entfernt sınd, we1ılß jeder, der

Waas der ORDO Kreılis un die ORDO- sıch dıe ühe CHOMAMLEN hat VO  - ihnen
Kenntnis nehmen SO konstruijert

Jahrbücher sınd un wollen wurde Gegensatz WO zeiner esteht Ver-
der Besprechung der ersten VIBE Bände hängnisvoller 1ST da angeblich(diese SC 150 1952 67/-69 au S- durch hinter der VO  e den katho-
führlich dargelegt ber dıe folgenden
beiden Bände wurde kurz berichtet lischen Autoren allein gesehenen Ober-

fläce  e liegenden Mechanismus SCZWUN-(dıese SC L  LQ 11954/59| 4(4) In- SCcH mittelst der ‚„„Alternative‘‘ Markt-
zwischen liegen VIEL weıtere Bände VOT.,.
Der Mitarbeiterkreis ist Kern der wirtschaft (1im speziıkischen Sinn der —

delitheoretisch Pe1N Wettbewerbswirt-gleiche geblieben Ailerdings fällt auf schaft) oder Zentralverwaltungswirt-da{fs der ame führenden Nen-
liberalen wWwWIe Alezander KRüstow seıt dem

schait die Gleichsetzung VOoO  — Markt-
wirtschalit Un: Liberalismus logisch —

Bande nıcht mehr erscheint dagegen schleicht Diese Alternatiıve und ers
IN (um diese Rüstowsche Bezeichnungs- rechtdiesen angeblichen ‚„„‚Mechanismus”verwenden) ausgeprägter „Pa- g10t aber nicht: 1€S allein ıst der
läoliberaler‘‘ W I6 Hayek stark Ner- Grund, die ‚„‚katholischen uto-
vortrıtt un stärker beteiligt ıst als etwa ren° ıhn nıcht sehen,; nicht aber, eıl
höpke, der allerdings der lesens- S1e des Schariblicks ermangelten,wertesten Beiträge Band e1ge- Ur< die verhüllende Oberfläche hın-
teuert hat. durch un hinter S1C sehen. Auf diese

Bemerkenswert ıst das Bemühen des Weise widerfährt das Mißgeschick,ORDO-Kreıises, 1Ne Brücke schlagen
zwischen Liberalismus un: katholischer mechanistisch-atomistischen un:

darum mıt dem katholischen Menschen-
Soziallehre Bereıts Band wurde bild unvereinbaren Liberalismus kon-
dem vorgearbeitet Urc Höffners Be1i- struleren Uun: S anstatt W 16 gewollttrag über den „ Wettbewerb ı der Scho- 1Ne Brücke bauen, Abgrundlastik‘‘ Band bringt Beitrag VOo  on aufzureißen. Für uns Katholiken ist die
Daniel Villey (Poitiers) über die „Markt- Wirtschaft ungeachtet al der inr
wirtschaft katholisehen Denken‘“. spielenden un dem katholischen Na-
Leider tut dieser Aufsatz der Sache ke1ı- tionalökonomen selbstverständlich voll-
NCN Dienst. begeht den ehler, VOT - kommen geläufigen Gesetzmäßigkeiten

C1IH Kulturprozeß, un: WIL WISSEN uUuns
ORDO, Jahrbuch für die Ordnung VO:

Wirtschaft und Gesellschaft, hrsg. Branz darın mıt den besten Neo- un Ordo-
Liberalen Sanz Uun: SqAr N1$5. uUuzZUu-Böhm, Friedrich Lutz, Friıtz Me MB

VIL (1955) XX und 293 S, 111 geben ist VS. dafß auf katholischer Seite
nd 419 S (1957) AIl und 3806 S.; viele Ignoranten über Weltverbesserung(1958) XAÄLV un 537 Düsseldorf und quacksalbern dıiese leider sehr verbreı-München. Helmut Küpper Verlag, 1955 hıs

1958 Lwd 24, bzw. 28, ZW. 26, tete Unart 1st aber keineswegs SPCZ1-
bzw. 41 fisch katholisch!
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